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HERDER-KORRESPONDENZ
Zehntes Heit Jahrgang Juli 1955

Die Erhabenhgit OPs Menichen als Erftgeborener er l<reäturen über Öie ganie
Öpfung Yat nicht DIOß Öie Wirkung, 0Oaß Öie Öpfung ihm einen ÖNIgY be=
fiGt, Qem fie vollkommenfter eile unterivorien ift unÖ er als ihr vollkommenftes
1e ihre HÖöchfte Zieröe ift Sie hat nsbefondere für 0as Men{fchengef  lecht nach Qer Ab  N
ficht Gottes unÖ em Willen Chrifti felbft zugleich Oie Be0eutun9‚ Oaß us ın leinem
höheren Welen Oem SANZEN als ein Familienoberhaupt ge  en unÖ efletzt ift, INIt

QOem Qie übrigen Menichen eiInNe natürli  e Gemeinfchaft bilden follen, um als eine Fami ien=
sliéber oöep Angehörigen leinen übernatürlichen orzügm unÖ Gütern teilzunehmen.

cheeben F

Um iriédllche Dıiıese Gebetsmeinung tür den Monat als Verkennung des Sıttengesetzes: da I1a  _ „das Gesetz
usammenarbeit
der Völker

August, 1n dem WIr MIt der Kırche dıe der Solıdarıität und der Liebe zwıschen den Menschen“
nach christlichen Autnahme derGottesmutter ın 1eHerr- vergıfßt un dıe Dämonen der Rasse und der Natıon —

Grundsätzen lichkeit des Sohnes teiern, weIlst auf die betet. Dıie Menschheit 1St 1ne yroße Famlılie, VO  } (zott
Allgemeine heilsgeschichtliche Miıtte der Sendung Zzur Einheit geschaften un durch die Kırche übernatür-
Gebetsmeinung Pıus XII Man sıeht hr kaum yal” licher Eıinheit bestimmt. Der andere Irrtum lehrt dıe
LÜr August 1955 Wer aber den Ansprachen und Sorgen Staatsallmacht, die vergıßt, daß Gott auch Herr der Staa-
des Heılıgen Vaters 1n den etzten Jahren aufmerksam fen 1St Und dann tolgt die Darlegung der sittlıchen Nor-
gefolgt 1St, Wer sıch selner Toleranzrede VO Dezember des christlichen Glaubens, die der Heılıge Vater se1t-
953 erinnert oder der Weihnachtsbotschaft des yleichen dem unermüdlich 1n allen iıhren Verzweigungen e1N-
Jahres über die Bedeutung der Technik für die ZOLL>- schärfte (heute zusammengefafßt ın dem Werk „Soziale
gewollte Einigung der Menschheit oder der VO 1954 über 5Summe Pıus D hrsg. vonZ und (3 ro-
die Koexistenz 1n der Wahrheıt, dem 1St deutlich BC- MT OP; Paulusverlag, Freiburg/Schweiz Unser (je-
worden, daß die Sammlung aller Menschen guten Willens, bet darauf richten, bedeutet dem Fortgang der Heıls-
besonders aller Christen un derer, die auch 1Ur ıne Spur gyeschichte dienen un: die Dämonen eines euen Welt-
des Geıistes Christi 1n sıch ewahrt haben, aber auch aller krieges rechtzeitig austreıiben.
Völker als das heiligste Gebot der Stunde verkündet, Ja Der apst spricht nıcht VO  - katholischen, sondern VO  ;

dem Heılıgsten Herzen Marıens AaNVertraut wurde. christlichen Grundsätzen. uch darin kommt ıb4gal Aus-
(Vgl die Gebetsmeinung tür Januar 954 „Zusammen- druck, dafß SI} alle Christen anspricht und da{ßs damıt
schluß Aller 1n der Einen wahren Kırche durch das nbe- das Zzroiße Anliegen des Weltrates der Kirchen gutheißt,
fleckte Herz Marıens“, un für Dezember 954 D  »”»  ur den durch Verbreitung und praktische Anwendung dieser
Weltfrieden durch das Unbefleckte Herz Marıens“.) Grundsätze dem Ausbruch eines Konfliktes schon UVOT-

zukommen. uch das 1St nıcht NCUu Denn 1US CT hatteLeıider sınd WIr sehr daran vyewÖOhnt, VO Lehramt der
Kırche 1Ur allzgemeine Grundsätze hören. Eıne solche 1944, als der anglıkanısche Erzbischof William Temple
Wahrheit lıegt auch hier VOT, aber S1C wırd als 1ne DC= Verhandlungen 1ın Rom über eın yemeinsames christliches
schichtliche Notwendigkeıit bıs hiıneıin 1 die politische Programm für einen wahren Frieden anregte, seine Zu-
Aufgabe einer Einigung Europas als unmıiıttelbar voll- stimmung gegeben. Nur der frühe Tod dieses yrofßen
ziıehendes Werk des Glaubens, als polıtische Prophetie Führers der COkumenischen ewegung un die Bliıindheit
kundgemacht. Das yeschieht indessen nıcht aus.der welt- des Präsiıdenten Rooseveltr gyegenüber der SowJetunion hat
polıtischen Sıtuation dieser etzten Jahre allein. Wır IMUS-  AA die Ausarbeitung des Planes verhindert. Wenn der aps

heute für die friedliche Zusammenarbeit der Völker nachsen heute daran erinnern, da{fß WIr hier miıt dem hohe-
priesterlichen Programm Pıus XI un haben Bereıits christlichen Grundsätzen beten läßt, steht damıt
seine Antrittsenzyklıka Summı Pontificatus VO Ok- seiner Bereitschaft VO Jahre 1944 Und WEeNnNn INa  3 -
tober 1939 handelt davon, die Menschheıit, die N da- fährt, dafß unlängst der presbyterianische Aufßfenmuinister

John Dulles autf dem Jahresbankett der Hochschulleh-mals iın den 7 weıten Weltkrieg hineintaumelnde Mensch-
heit durch die Kırche und 7006 Einheit zurück- Kl und Graduierten der amerıkanıschen Jesulten,
zutühren. we1ıl verheerende Irrtümer A der apst denen auch se1n zweıter Sohn very gehört, über die
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moralischen Grundsätze der Außenpolitik Zur Bewahrung für dieses Anliegen dıenen der Erlösung der Welr (Vgl
des Friedens gesprochen hat Friedens, der sıch hüten ZUur theologischen Bedeutung dieses Absatzes unsern Be-
MUu auf Kosten der sıttlichen Prinzıpien die Degradie- richt „Die Zugehörigkeit ZUE Kıirche“ Aprilheft
run$s des menschlichen Geschlechts heraufzubeschwören
un: Menschen Macht überantworten, dıe die
Fähigkeit für moralısches un! intellektuelles Urteıil AaUS- Meldungen S der katholischen Weltlöscht dieses aum zufällige Ereignis, da{fß die
Gebetsmeinung die S1tuatıon hineintrif}

Diese christlichen Grundsätze sınd uns ekannt ber Aus dem deutschen Sprachgebiet
S1e bedürfen eu Betrachtung, damit S1IC Leben

Pius AIallen Kreısen unserer konkreten Verantwor-
dıe Passauer

Zum 100 Gründungstag der Passauer
(ung un VO  e dorther weıterstrahlen Wır können Sal Kolpingfamiltie der Pfingstsonn-Kolpingfamilie Lag begangen wurde, richtete apstıcht die Einheit der Menschheit un ıhre Zerstreu-

1US X I1 CI Schreiben den Bıschof Dr Sımon Conradung durch die Sünde bedenken damıt WIFLr WI1SSCH, da{fß die
Wiederherstellung dieser Einheit dem Adam, Landersdorfer. Darın heißt U

Christus Jesus, un der Gottesmutter WIC der GeE- „Nun hat der ehrwürdige Gründer der Gesellenvereine
seın Werk aufgebaut autf W el Einsichten un iıhre Ver-meıinschaft der Kirche schon erfolgt 1STt un: 11LU auf ıhre

Vollendung artet Das bedeutet; da{ß der Irrtum VO  5 der wirklıchung ıhm als Ziel ZESETZL Die VO  e} ıhnen lau-
unbeschränkten Souveränıtäit der Völker AaUuUs iıhrem Be- tel Religion un Leben bilden ine Einheit Der Iren-

NUuNns beider hat Kolping C1Nn eindeutiges Neın 1lwußftsein un erst recht Aaus der politischen Planung ihrer
Staatsmäanner verschwinden mufß DDas bedeutet, dafß gverufen Ihm WAar 1ine Selbstverständlichkeit, da{fß der
jeder Rückkehr ZUr Staatsallmacht auf allen Stuten und christliche Glaube das an Daseın durchfluten hat

Wo so7z1a1 Verwahrloste Wege lagen, WAar dıe Kırcheallen Bereichen der Verantwortung bei allen Ma{finahmen
der Regierung un der Behörden entschlossen wıderstehen die Erstberufene, sıch ihrer anzunehmen Um Christi wiıl-
sollen Das bedeutet ıcht die Einheıit der Menschen len Aaus der Verantwortung, die als Priester Christus

gegenüber LTUß, un AUS Liebe Christus hat KolpingWıiıllens unbedingt durch die Glaubenseinheit her-
die ıhrem Schicksal überantworteten Wanderburschen VOo  }beigeführt werden bedarf tür WG polıtische Zu-

sammenarbeit Dienste des Gemeinwohls keiner Una überallher Gesellenheim gesammelt, dort die christ-
iıche Erziehung des Elternhauses, die 1Ur unterbrochenSancta“ Es bedarf daher auch keiner politischen Ma{iß-

nahmen Christen anderer Konfession,; der aps Wal, wliederaufzunehmen, oder aber, S16 VETSART hatte,
verwirft das ausdrücklich Es bedarf aber Unter- aAaNzCH Das Ziel WAar der ebenso
werfung der Wirtschaft die Normen der soz1alen lebens- un berufstüchtige WIC der charakterlich gereifte,

durch un: durch katholische Mensch Dieses Zıel hat keineGerechtigkeit ohne darum durch staatliıche Planung die
freıe Verantwortung ZEISTOrFCN, die Verantwortung Änderung un keine Abschwächung erfahren Dıie Schöp-
ıcht Nu  — für die Rentabilität des Betriebes, sondern auch fung Adolf Kolpings wırd bestehen, solange iıhr leben-

dig VOL ugen schwebt, solange ihr Religion un Le-für die Menschen, die darın schaften Und VOTr allem 11U5-
SC  en internationale Vereinbarungen gefunden werden, ben 1ıJENC Einheit bılden, Aaus der SIC ihr Stifter ı11S Daseın
den latenten Kriegszustand MITt der turchtbaren Drohung gerufen hat

Die ZzZweıltfe Einsicht VO  ' der Adolf Kolping sich leıtender ABC Waften durch 1inNe übernationale Rechtsordnung 1e{% lautet dıe Familie 1ST die Urzelle un das Vorbildabzulösen, die die Solidarıität der Menschheit Z Aus-
druck bringt, ohne ırgendwo die Würde des Menschen alles Gemeinschaftslebens Eıner Gesellschaftsauffassung,
mıßachten un vernichten Der Christ weıiß dafß die welche die gemeıinschaftsbildenden Menschen 1Ur kennt
Gegenziele VO Teutel siınd Er weıilß daher auch da als Gütererzeuger un Güterverbraucher, die sıch also
diese friedliche Zusammenarbeit den Zeichen des Heils erschöpft Produktion un Konsum un: damıt jegliches

Gemeinschaftsleben entseelt un: atomıslert sol-yehört die kommenden Verwandlung der Mensch-
eıt vorangehen dem Reiche Gottes chen Auffassung mx Kolping abermals Ce1in entschiedenes

Es geht also diesen priesterlichen Ermahnungen des Neın Fur ıh sıiınd die cAhristliche Familıe, der
sittlich geWweETILELE Stand un! Beruf die Zute Kamerad-Papstes mehr als N® ein politisches un soz1ıales schaft un Nachbarschaft die Grundlagen des (;emeın-Aktionsprogramm Es geht darum, allen Menschen

Wıillens das Heil Christus zuzuwenden un ihnen, schaftslebens Die Famılie VOrLr allem Verfassung un Ge-
SEeTZz SI OgCn noch vollkommen SCIN, ufzen nıchts,die T: der Inkarnation des Gottessohnes Marıa schon
WenNnn die Famılie krank 1ST un VerSagt WwWI1e oft hatyleichsam sakramentalen Einheit zusammengefad{st

sind diese verborgene Zugehörigkeit UE Eınen wahren Adolt Kolping diesem Gedanken Ausdruck verliıehen!
Seine Schöpfung, der Gesellenverein‘, sollte GrofßenKırche bewußt machen das DOLUM ecclesiae iıhnen WI1IC Kleinen, als (CGGanzes un SsSC1iINenN Zweiıgen, selbsterwecken s1e durch die Stimme des CGuten Hırten auf- Famılie sCcCInNn un die JunNsecn Menschen darauf vorbereıten,zurufen, diese elementare sıttliche Entscheidung für die Gründer un: Vaäter echt christlicher Famılıen werden

Einheit der Menschheit als Gottes Wıillen ihren Wıllen können Diese doppelte Beziehung auf die Famılıie warlr
aufzunehmen un damıit die Dynamik des Heıls Eer- seiNner Stiftung wesentlıch un mu{fß ihr wesentlich blei-
füllen Das 1ST ME andere VWeıse, ZUuUr Una Sancta füh- ben Sonst WAare S1C ıcht mehr das, als W as Adolf Kol-
reNn, 1NC andere Weıse, das Könıgtum Christi beken- P1INS S1IC 11 Daseın gerufen hat
N  3 der iıcht 1Ur se1iNer Kirche wirkt, sondern auch
außerhalb iıhrer Grenzen die Seelen über die inNnNeren Not-

Der ‚Gesellenvereın‘ hat Zeitgemäßheit nıcht verloren;
1ST heute tast zeıtgemäßer als VOrTr 100 Jahren. Dabei

wendiıgkeiten der Ordnung menschlichen Se1ins Z eıl wırd VO  e} untergeordneter Bedeutung SCIN, wenn der
führen kann Der Ruft des Heıligen Vaters Z Eınung Begriff des ‚Gesellen‘ bzw ‚Meısters‘ Wan-
aller Völker 1ST C1n wahrer Hırtenruft un Nsere Gebete del erfährt Worauf ankommt, 1STt C111 anderes Mögen
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